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Wr t1Ie t und eDisin W an unıerung der Hinduund derChris ndbrie der ähmen el samkeit
N e unmöglichmacht. CIn EndeBereiten Ergeht ı der_ Weise Asmussen viel-

Inzwischen ergeben sıch für die Christen ıIMm:! wieder leicht sehr VO  >3 dem Kampf politische Entscheidun-
wichtigere der unwichtigere Anlässe, sich einzelne gCnh 1 der EKD Aaus und VOder fehlenden Vollmacht,Maßnahmen der Regierung oder der Provinzialverwal- „die Auswüchse eschneiden“ Er knüpft daran die

wehren. Die Katholiken mu{fßten z. B Sep- rage „Mufßß ıcht Kern ungesund SC1IN, WenNnn
tember ihr Bedauern darüber ausdrücken, daß e1in die Kırche schwankenden Gestalt wird? Wır
Regierungserlaß festsetzte, künftig dürtfe Pakıstan sind des Glaubens, daß die schwankende Gestalt der

keine Einrichtung nach Nichtpakistaner benannt Kirche (gemeınt 1SE die lutherische Kırche) unseren Ta-
werden ohne besondere Erlaubnis der Zentralregierung, SCnh VOTL allem auch VO.  3 iıhrer Zerrissenheit herrührt. Der
des Ministerpräsidenten - oder des Provinzgouverneurs. Rundbrief wirtft sodann schwerwiegende Fragen auf die
Das würde bedeuten, daß S1C keine Cu«e Eınrichtung mehr WIL jer wörtlich abdrucken:
ohne besondere Erlaubnis nach Heılıgen benennen

tten. nser Unglaube sıch
Im Oktober kam Pakistanischen Erziehungsausschuß a) darin, daß WIL uns völlıg zufrieden geben, wenn uNsere

Debatte, ob christliche Schulen CeZWungen Wer- Kirche, die sich reformatorisch NeENNT, nıcht einmal derden sollten, ihren Schülern eine SCWI1SSE Kenntnis des Übereinstimmung steht MI der Kırche der lutherischenIslam beizubringen. Der pakistanische Erziehungsminister Reformation. Können Sıe 65 wirklich verantworten, wenn
hat solche Maßnahmen strikt verurteilt, da die Erzie- die Bestrebungen den Vollgottesdienst der
hungsgesetze des Landes testlegten, aın Schüler dürte lutherischen Messe, die zentrale Stellung der heiligenanderen als der CI Religion unterrichtet Sakramente un der Beichte aut viele Widerstände
werden. Der Erziehungsminister der Provınz Sınd da- stoßen? Wıe kommt eigentlich daß viele lutherische

hielt Unterricht des Koran christ- Gemeinden un Kırchen daran gyehindert werden, eine
Wg lichen Schulen für 1Aatsam Dıie westpakistanischen Bischöf2 Leitung nach ıhrem Bekenntnis haben? Mu(ß es ıcht“haben dagegen heftig protestiert un MI1t der Schließung der Ehrgeiz aller Gutwilligen SCHN, daß WIL zunächst e1N-

F Dra der katholischen Schulen yedroht, talls solcher Vor- mal reuCcmMULLS unNnserem Ausgangspunkt zurückkeh-
schlag durchdringen sollte. ren?
Eine andere kritische rage betrifft den Sonntag als uhe- darin, daß WIr tun, als ob unsere Kirche erst 1517
tag. Pakistan hatte die Feier des Sonntags Aaus der Ver- ihren Anfang>hat Sıind WIFr wirklich bereit, die
gyangenheit übernommen. Für die Mohammedaner ı1ST da- zroßen Schätze der vorreformatorischen Kirche billig
gegCnN der Freıitag der traditionelle Gebetstag Daher sind

x preiszugeben? Hätten WITL ıcht alle Ursache, uns auf die
etzter eıt verschiedene Versuche gemacht worden, apostolische Wahrheit des Bischofsamtes besinnen un

den Freıitag Zu offiziellen Fejertag Pakistan anstelle die großen Gaben, die Gott der Christenheit un der gan-des Sonntags machen. Die Christen haben daraufhin zen Menschheit durch das Mönchtum geschenkt hat, NCUu
schon i Maı den Sonntag als Ruhetag für Schulen und achten lernen? Stehen WIr eigentlich noch dazu, daß

andere Einrichtungen gefordert. Trotzdem wurde der Bonitatıus Deutschland cQhristianisiert hat un daß
Schulfeiertag VO Sonntag auf Freitag verlegt. Im Sep- Weg den Aposteln ıcht ıhm un den anderen

tember beschlossen die katholischen Studenten der Bundes- katholischen Miıssıonaren vorbei kann?
Universität ı Karachıt, Sonntag VO! Unterricht fern- C) darıin, daß WIr uns cselber dıspensieren VO  } eıten Par-
zubleiben als Protest die Verlegung des Feiertags tIien des Wahrheitsbesitzes der Apostel un: Propheten.auf den Freıtag In ıhrem Protest führten die katholischen Haben WIFL wirklich das Recht; die VWahrheit Ver-
Studenten Z W el Punkte die Abänderung des Feıjer- schweıgen, daß die Gnade bıs das Geschaffene hineın
tags Al Die mohammedaniısche Religion verlangt VO  ; wirkt un!: also den geschaffenen Wirklichkeiten uns als

iıhren Anhängern nıcht, den Freitagals Ruhetag be- Gnade begegnet? VWer uns eigentlich die Lehre
gehen; und der Wechsel oyreift auch ı das Famılien- VO Lohn der Werke nachhaltıg unterdrücken,

leben CIN, da die mMe1Isten Büros und Ämter 1ı Pakistan un WIC eigentliıch wollen WIr Cc5 verantworten, daß WIr
noch den Sonntag als Ruhetag einhalten. die Predigt des Evangeliums, den Priesterdienst

gyottesdienstlichen Handlung un das Martyrıum der
Christen iıcht mehr als Folge und 'eil des Opfers Christı
bezeugen? VWas erlauben WILr uns eigentliıch wenn WILr die

Okumenische Nachrichten orge das Petrusamt den Altphilologen un 1stor1-
kern überlassen? Es 1ST eben Unglaube, daß WIL dıe

Asmussen-Gruppe Unter dem Sonntag nach Epiphanıie, Kırche 1Ur iırdisch sehen und also iıhr Mysterium icht er-
sucht „Folgerungen“” Vorabend der Gebetsoktav kennen un: darum mI1t den Heilıgen un: vollendeten

die Wiıedervereinigung der Christen, veröffentlichte Gerechten iıcht mehr zusammenleben.
‚Propst Asmussen MIt den Trel befreundeten lutherischen Sınd Sıe iıcht auch MITL uns der Meınung, daß a1l diese
Pfarrern Ernst Fincke, Frankfurt/M., Max Lackmann, Erkenntnisse über unNnserecn Mangel NUu endlich einmal

Gehlenbeck (Krs Lüibbecke, Westf. und Wolfgang Leh- dazu führen müßten, daß WILr daraus Folgerungen ziehen?
mann, Offenbach/M., gedruckten vierse1t1genund- Haben WILE doch unserem Briefe nicht geschrieben, w as

brief, der ZWar ıcht symptomatiısch - für das Denken ıcht längst Allgemeinbesitz der evangelischen theologi-
Jutherischer Ptarrer sein dürfte, aber dennoch e1iNe ZSCWISSC schen Forschung 1St ber Nsere Kirche £IutLr S als se1l iese

kirchengeschichtliche Bedeutung könnte, obwohl Forschung eiINe Privatarbeit theologisch int  jertfer Spe-
nicht, oder noch nicht, von führenden Laıen als Ver- 7ialısten.

rTeiern VO  a Gemeijnden mıtunterzeichnet wurde. Diesen Fragen, die manchem noch recht Vagc formuliert
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sind, 1 nde, könnenıcht Nu  B Synthese der rel Amsterdamfestgestellten geschi t-
derEinzelne, dem die besondereGnade der Erleuchtung lichen Grundelemente der Kirche versucht, des evangeli- Rzuteilwırd, sondern die lutherischen Kirchen als solche ulschen, des „katholischen“ und des „pfingstlichen“
„reuemutig ihrem Ausgangspunkt zurückkehren“ Das der freikirchlichen Tradition mM1t iıhrer Betonung des He1-
dürfte ohl kirchengeschichtlich unhaltbar sC1MN un! die ligen Geistes Household of God SC  Z Press London
rechten Folgerungen eher hindern als Öördern. 1953 150 29 sh.) Newbigin glaubt die VO Gott

gewollte Gestalt der Einheit der Kirche un unterscheidet
„Unsere römisch-katholischen Brüder bitten WT , sıch damıt VOTLr allem VO  — den Lutheranern, IM denen

Der dritte eıl des Rundschreibens geht autf das Verhält- sıch Hand der „radıkal alschen Eschatologie“ von
N1Ss5 ZUur römisch-katholischen Kırche s „Ruht nıcht ein Edmund Schlink scharf auseinandersetzt. Der eigentliche
besonderer Unsegen auf dem kirchlichen Leben der Ge- Angrıiff dieser pastoralen Kampftschrift, die Aaus Vorlesun-

Ü H  C llgCnh Trinity College VO Glasgow erwachsen IST,geNWAaTrT, weıl WITLr uns strikte WCISECIN, estimmte Folge-
rungen Aaus den Erkenntnissen zıehen, die WIr un viele richtet sıch aber den katastrophalen Ifrtum der

sich „Weltrat der Kirchen“ndere Christen ber die römisch katholische Kirche DCc- MMM stärker ausbreitet,
onnen haben?“ Es heißt da als se1 die Okumenische Bewegung, erster Linie eın Z„Wır behaupten keinesfalls, da{ß die beiden großen Kon- Werk der Missionare, darauf au  en, NUur

ftessionen 1ı Deutschland reif für Zusammenschluß Bund VO  - Kırchen gründen, der den einzelnen Mitglie-
sınd Wır WI1SSCNH, dafß die Wahrheit noch 7zwıschen uns ern des Weltrates die Buße für ıhre Spaltung ErSpart un:
steht. ber WIr 15s5CH auch daß die Wahrheit ebenfalls dem die bisher erreichte Zusammenarbeit ausreichend

scheint.zwischen evangelischen Kırchen un evangelischen Theo-
logen steht. In dieser Beziehung iSt Verhältnis Z Newbigins Waften diesen Irrtum sınd die Ergeb- nrömisch katholischen Kirche eın Sondertall der machen der neutestamentlichen Exegese über das Wesen
WITLr 6S eLtw2 der römiısch katholischen Kırche ZU Vor- der Kırche, angefangen M1 dem berühmten Artikel VO  an

wurf daß S16 nıcht WI1e manche evangelische Kiırchen be- Schmidt Kittels Theologischem Wörterbuch des
Jahres 1938 Danach hat Christus 1ine wesentlıch sicht-daran verzweifelt IST, Glaubenssätze als letztver-
bare un leibhafte Gemeinschaftt gestiftet. Und ZWaar wWarbindliche Wahrheiten für diese Erdenzeıt auszusprechen?

Unsere römisch-katholischen Brüder bitten WIFr, unNns c$S iıcht 1ine Gemeinschaft, die SE Idee entstand oder
AaUuUs dem Glauben Finzelner hervorgıing, sondern C166 Ge-> weshalb der Glaubensbesitz, der uns VO  3 ıhnen

LIreNNtT, uns gerıINgerer Weiıse der Klarheit Christi meıinschaft der bevollmächtigten Apostel MI Christus.
teilnehmen äßt als S1C., Denn daraut allein kommt Newbigin verschmäht eine neuerdings auch manchmal von

66  “ Katholiken wiederholte un Sökumenisch fragwürdige
Am Schluß des Rundschreibens werden die Adressaten, Distinktion, daß Christus (nach Joh 20—23 1Ne

vermutlich Pfarrer, ihre Stellungnahme den Fragen zunächst spirıtuelle Einheit ZeEmMEINT habe, die der
Hierarchie der Zwecke höher lıege als die auch geboteneun ihre Mıtwirkung Zur Herbeiführung SCES

reichbaren Zusammenkuntt gebeten, der Spater auch sichtbare un historische Einheit der Gnadenmiuittel Die
Argumentatıon des Bischofs VOoONn Madura1i1 leidet aller-kirchliche Kreıise des Auslandes hinzugezogen werden
dings, WI1e WITL noch sehen werden, nNnnerensollen. Es wıird auch „CIM ENSCEICK Zusammenschluß“ ı

Aussıcht gefaßt. Bruch dessen sıch die katholischen Gesprächspartner -
nehmen sollten wendet Luthers Lehre VO sımul JuUSEUSi1ne Beurteilung der Tragweite dieses Rundschreibens ISTt
ef un die Lehre des Apostels Paulus VO derZUuUr eIit nıcht möglıch solange sein Echo unbekannt 1SE.

Diıe kirchenpolitische Auswirkung, die siıcher ıcht die Gerechtigkeit ohne des (esetzes Werke allein durch den
Glauben auch auf die Kiırche als Institution a diewichtigste IST, darf jedenfalls ıcht überschätzt werden. gleichsam nestorianisch mehr als menschliche enn als
gottmenschliche Gestalt sieht.

Propheten ler Ein- Ist der Rundbrief der Asmussen- W werden WLr Christus inkorporiert?
heit ir Evanston ruppe auch eın typiısches Symptom Newbigin ein MI der Protestantismus verbreite- A  _  l
der lutherischen Krise, sollte er doch i ökumenischen ten Lehre VO  } der Kirche als Gemeıinschaft von

Zusammenhang studiert werden. Dazu besteht heute 1Ne Gläubigen, die durch Christus un die Apostel AuUus Juden
besondere Veranlassung Freıilich zibt es keinen gyrößeren un Heıden herausgerufen un gyesammelt wurde un die
Gegensatz kirchenpolitischer Zielsetzung als den Z W1- des Alten AÄon den Beginn der Neuen Schöpfung
schen Propst Asmussen un: dem 44jährigen Bischof der Gottes darstellt, Ordnung, der ina  —$ iıcht mehr wıe
„Kırche VO Südindien“,Lesslie Newbigin, VOo Herkuntft Alten Bunde kraft blutsmäßiger Zugehörigkeit ZU
ein schottischer Calvinist, der 1947 nach dem Zusam- Volke Gottes rechtmäßig eingeboren wiırd, sondern Nur

noch auf Grund besonderen Gnadenaktes durchmenschluß der Anglikaner, Presbyterianer und Metho-
disten ZUuUr „Kirche VO Südindien ZU Bischof SCc- Taufe un Glaube.
weıht wurde. Dieser Mann 1St ZUuUr Zeıt als Vorsitzender Dıiıe Hauptfrage lautet Nun: Auft welche VWeıse werden WILr
des Theologenausschusses für die Weltkirchenkonferenz Christus inkorporiert? der Wie ı15L Gott, der VOT 1900
VOo Evanston, möglicherweise der künftigen Präa- Jahren i Jesus Christus Mensch wurde, uns heute en-
siıdenten des Weltrates der Kiırchen eine der bedeutend- wärtig? Und These wendet sıch die
sten Persönlichkeiten der Okumene. Er hat unlängst einec orthodox-protestantische Antwort: sa 1} Wort un Sakra-
progammatische Schrift über die Kırche veröffentlicht, die ment VOL allem die VO  e} Barth zugespitzte
unseres Erachtens die Aufmerksamkeit VOT allem der These;, daß die Kirche jeweıls NUur Ereıignis SC1, INM!
katholischen Okumeniker verdient, denn S1E 1SE erstaun- Gottes Wort gehört un: ANSCHOMMECN wırd Hıer habe y
lich katholisch“ obwohl oder weıil? S1C eine gute die Eschatologie vollständıg das Geschichtliche verdrängt: Ta  r
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„Der offensichtliche Mangel dieser Kohzeption- liegtdarin, Fragen für die Kommission von Evanston ber das
daß sıie dem kontinuijerlichen Leben der Kirche-als Sein derKirche als Einheit >VO  3 Lesslie Newbigin sSstammt
Gemeinschaft (tellowship), die Generationen mıteinander (vgl Herder-Korrespondenz C  Ö Jhg., 65)Christus fügt, keinen wirklichen Platz äßt Die Dıie Geschichte der Kıiırche Z „daß die Kırche iıcht
Aktualität des Wortes Gottes sıch VOor allem dort, leben kann, SC1 denn als eC1INe sichtbare, begrenzte un
WO Kırche schon 1ST. Christus habe Wort un: Sakrament Organıslerte Körperschaft MIt kontinuierlicher Struktur
ıcht „nackt hıinterlassen, sondern yab S1IE der Gemeıin- (S /2) Newbigin SaXt 11Uu Hınblick autf Luther und

M
bg schaft seiner Vertreter un Bevollmächtigten, den Apo- die Reformatoren, gylaube ohl daß Umständen,steln (S 5 Gott IST also SC  g seinem olk die menschlıche Sünde herbeiführt, CinN Bruch der Kon-

1 „ 1 seiner apostolischen Gemeinschaft der Struktur unvermeiıdlich werde, Wenn dieDer Grundirrtum des Protestantismus habe ZUT Behaup- Wahrheit des Evangeliums bewahrt werden mufß „Jst
Lung geführt, daß die Kirche auf dem Konsensus über eiNe aber der Bruch geschehen un einNe NCeCuUueEe Struktur autf der
theologische Doktrin beruhe (so bei den Lutheranern) Grundlage der partikularen Doktrin des Reformators
Dadurch SC1 der Begriff des Glaubens überintellektualisiert oder der partikularen geistlichen Erfahrung der Gruppeund das Wesen der Kırche erschreckend verdorben WOI- geschaften, 1STE Wesentliches VO wahren Sein

Gott habe der Menschheıt ıcht eine Gemeinschatt der Kırche verloren Der Leib der daraus entsteht, 1STt
theologisch Gleichgesinnter hinterlassen, sondern „CINC unvermeıdlich nach den Beschränkungen gestaltet, die
wirksame göttliche Menschheit einNne wirklıche Gegenwart auch den Geist der größten Persönlichkeiten kennzeichnet
CGottes der Geschichte, nıcht NUuTr CI Idee über Gott (S 74) Dieses ehrliche un beraus klare EingeständnisDiıe Apostel siınd der Begınn wirklichen Kontinuiltat Seinsverlustes, den die abgespaltenen Gemeınn-
SC1NC5 Erlösungswerkes, GINE Ausdehnung der gyöttlichen schaften erleiden un: der WIC ertf Z  9 INM!
Menschheit (obwohl aut andere Weıise) der Geschichte Vertfall nach sich zieht, sollte Zut beachtet WeI-bis se1iner Wiıederkunft. Dıese gott-menschliche Ge den (vg] Z unNnseren Bericht Die Kirche und die Kır-

v meıinschaft 1ST C1iNe wirkliche, sichtbare Gemeinschaft chen vOor1scNn eft 231hat iıhren Platz der Geschichte, obwohl iıhr Lebens i1ne besondere Folge dieses Vertalls 1SE für Newbigin die
geheimnis unsichtbar bleibt. Wenn das Neue Testament Abwertung des Sakraments der Geschichte des Prote-
VO FEınen Leibe Christi spricht, steht das nıcht STANLISMUS, die AUS den reformatorischen Gemeinschaften
Gegensatz zZu FEınen Geist, sondern impliziert ıhn Wenn „etwWa sehr verschiedenes VO  } dem vemacht habe, w as
die Lutheraner demgegenüber VO  3 Identität der das Neue Testament NL: Diese Spirıtualisierung des
Lehre un der apostolischen Botschaft sprechen, die durch Sakraments „verletzt die Natur, die (Gott uns gegebendie Geschichte hindurchgehe, treffe das nıcht W as die hat Indem WITL versuchen, unls über die ordentlichen
Bibel nämlı:ch die Kontinuiltät soz1alen Orga Grenzen der Menschheıt erheben, werden W ILr wen1ger
NISMUS. Da{iß protestantische Theologen das ıcht sehen, als Cin Mensch“! Als Letztes Sn die törichten An-
Se.r eın Zufall sondern beruhe aut grundlegenden oriffe auf die Katholischen MItt der Behauptung, Gottes
Irrtum ihres Kirchenbewußtseins. Verhältnis uns Christus SC1 rein personal Dem-

Seinsverlust durch Bruch mık der Kirche gegenüber se1 klarzustellen, -daß UNSeTE ruchtbarsten pPCI-
sonalen Verhältnisse unpersonaler Umseschlossenheit M

Der Kern des Buches 1ST das Kapıtel VO Leib Christı borgen sind Ehe und Famillıie. S entspreche daher
un der sakramentalen Inkorporation. Es geht bezeich- der Natur des Menschen, daß Christus sıch uns selbst
nenderweise wieder Aaus VO  — den Bevollmächtigten, den gegeben hat, indem er unNns die Kirche zab GiINE Kirche,
Aposteln (hier erf aut das Buch des Schweden die nıcht durch HOS unzusammenhängende Reihe mensch-
Stig Hanson, Uppsala: „Die Einheit der Kırche NT“) licher Glaubensakte, sondern durch das kontinuierliche
Christus übergab ıhnen SC1INEeEN CISCHNCNH Auftrag, „Seine Leben Christi uns Leibe yeschieht, der
Person vollsten Sınne des Wortes reprasentieren ZWar durch Hınzunahme Glieder wächst, der aber
Christussstiftete ein olk Gottes, sammelte ıcht C1N- wesentlich kontinuierlich un unteilbar 1SEt® „CINEC sicht-
zelne Gläubige. Man dürfe auch den Glauben des Eın- bare, soz1ale un organische Eıinheit, besiegelt durch die
„elnen ıcht überschätzen, denn das Neue Testament Gemeinschaft des Eınen Tisches Eın Bruch dieser Ge-
Z  e, daß Menschen ıcht durch CIZCENCN, sondern durch meinschaft macht uns das Sakrament ZUuU Gericht!“
den Glauben anderer geheilt wurden. Die Erlösung (S AT f Eın natürliches Ergebnis der Einheit SsCcC1 auch
sodann die Schöpfung, S1Ee sSe1 darum auch iıcht NUur die Kontinuiltät der Übermittlung der Autorität Eın
spirituell sondern 65 bedürfe der Taufe, des AaSsers. Dıiese Leib der die Sukzession verloren hat, hat auch das echt
Gemeinschaft der Getauften 1ST der Leib Christi. Leib verloren, sıch noch Kırche MEeENMNEN; Der Versuch aber,
steht nırgends Neuen Testament Gegensatz außerhalb der sichtbaren Einheit der Kirche einNne volle
Geıist, sondern VO  — Geist wırd unterschieden Fleisch Wirksamkeıt der Gnade anzunehmen, führe 95 eine
die sündhaftte Ex1istenz. Der Leib Christi 1ST indessen eın mögliche Lage
natürlicher, sondern ein geistlicher Leib der aber eine Hat angesichts solcher bedrängenden Erkenntnisse Sınn,
fast physische Gemeinschaft IN Christus herstellt Kor den getrennten Brüdern die katholische Lehre vorzulegen,
6, un: jedenfalls Parteiungen der Kirche AUS- daß eine Einheit der Gnade j Sinne aAuch
schließt KOor. 1, 13) zibt NUuUr Eınen Leib und außerhalb der sichtbaren Kirche z1bt? Damiıt 1ST
diesem Leibe Einmütigkeit. Unsere Gliedschaft A hri- scheinend diesen Pıonieren der Einheit icht mehr m-
SLTUS CC daher wesentlich die Teilhabe dem Sein holfen: ihr Gewissen, Neuen Testament un nıcht

ungeteilten sichtbaren Gemeinschatt. Diese Diıktion scholastischen Distinktionen yeschärft, sucht die volle Eın-
äßt übrigens erkennen, daß die scharfe Zuspitzung der eıit des Leibes Christi!
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Dietheologia.CYY 25 nen, endlich den ökumenischen Konfessionalismus
Es bleibt Nu allerdings ı der Konzeption des Bischofs aufs Haupt schlagen. Damıt wiırd bereits ı VOTFraus

die Söffentliche Meınung der amerikanischen Christen, dievon Maduraji eınprotestantischer Rest: „sola gratia”
das G auch auf die Kirche als der Einen gyottmenschlichen 1er Fünftel die ökumenische Bewegung finanzieren

ollen, das Unternehmen des Weltrates aufge-Körperschaft anwendet In dieser rage GT AaUuUS- stachelt Hıer droht der Sache E wirkliche Gefahrrücklich Stellung die katholischen Gruppen des
Weltrates und also miıttelbar auch die römisch-
katholische Kırche Er Sagt s x1bt keine Fortsetzung der

TINOdOoXeInkarnation, und ZWar deshalb nicht, weıl die Kirche In der gyriechischen Zeıitschritt Ekkle-
Besinnung VOFr S12 veröftentlichte der Dekan derebenso, WI1e der Einzelne 1 den Tod Christi eingeleibt Vansion Athener Theologischen Fakultät undwird NUr sterbend leben ann Auch S1Ie 1STt gleıch dem

Samenkorn, das die Erde gehört. „Auch die Kirche Vertreter des Köni1gs beim Heılıgen Synod der griechischen
Sobald S1C sıch VO Kreuz entternt un sıch Kırche, Protf Karmıriıs, programmatiıschen Autsatzsündiıgt.“

cselber den Besıtz der Gnadenfülle zuschreibt, der S$1e der über die Voraussetzungen der orthodoxen Teilnahme
Sünde enthebt, 1STt S1IC Sünde gefallen un wird der Okumenischen Bewegung. Die Darstellung des Pro-

blems ı1ST Hinblick auf Evanston VO großer Bedeu-Fleisch“ Mırt dieser These 111 Newbigin JeENeE treffen, die
die Kirche einfach (sımply) mMIiIt irgendeiner Gesellschatt Lung.

Der Autor arn VOTLr Mißverständnis oderidentifizieren, die ungebrochener institutioneller Suk-
Zz6S510N VO der eıit der Apostel fortbestanden hat Außerachtlassung des Dogmas vVon der Orthodoxen Kirche
(S 87 H27 1372 f Er daher die These Wır als der Eınen, Heıiligen, Katholischen un Apostolischen

Kırche durch die .Täeoiogen der anderen Konfessionen,ussen den Versuch aufgeben, das Sein der Kirche
Begriften definieren VO  3 ELWAS, das S1C hat und ISt. hervorgerufen durch einNne bedingungslose Teiılnahme der

Orthodoxen Okumenischen Bewegung Besonders bedenk-Denn die Kırche ebt Sanz Aus der Gnade
Es ı1St offensichtlich, daß hier ı Unterschied der theo- lich dieser Hinsicht das völlıge Autgehen der ewe-

Suns für „Faıth and Order“ Weltkirchenrat Karmıirıslogischen Ausdrucksweise Verwirrung schafft, den Robert die Erklärung arl Barths nach Amsterdam,Grosche eiınmal den Unterschied VO ontologischer un
aszetischer Redeweise ZENANNT hat (Pılgernde Kirche“ dafß keine der der Amsterdamer Konferenz beteilig-

ten Kirchen VO sıch behaupten könne, S1IC stelle iıhrerEs Ware dem Buch von Lesslie Newbigin noch
gegeNWartıgen historischen Gestalt die Glaubens-vieles Es mMag SCNUSCNH, darauf hinzuweisen, daß symbol Heıilige Kırche dar, un daß keine diedas ZUr eit beste Dokument tür C1MN Gespräch volle un Wahrheit für sıch AÄnspruch nehmenMIt der katholischen Theologie IST, C1InNn Beıispıiel ZUr Auf-

hellung der verschiedenen Seinsbegriffe hüben un drüben könne Unter das Verdikt dieser mMit der Hegelschen
Geschichtsphilosophie zusammenhängenden Ansıcht ann
nach orthodoxer Auffassung natürliıch keinestfalls dieCullmann amerikaniısch gedeutet Orthodoxe Kıiırche celber tallen Auf dem Feld der christ-

Der besondere Ernst des Buches VOonNn Bischof Newbigin lıchen Wiedervereinigung darf INa nach Prof Karmıuıriıs,
lıegt se1inem Angrift auf die Föderalisten des „Welt- W asS die orthodoxe Seıte betrifft, LLUr vollen Bewulfist-

der Kırchen auf Lutheraner un Orthodoxe Es sSC1iINn des Dogmas VO der Eınen, allein wahren un CT -
rettenden Orthodoxen Kirche secin Wenn die Ortho-steht zunächst diesem kırchenpolitischen Zusammen-

hang, die Unionsfront Evanston stärken Davon doxe Kirche der Okumenischen Bewegung aktıv teil-
geben auch die nachstehenden Zeugnisse Eindruck z habe, edeute das un 1IMNmMer €1iNE
die WIr anhangsweise erwähnen wollen Wır entnehmen Aufgabe dieser Grundsätze, e1ine Leugnung des ZOLL-
SIC Christian Century VO 13 Januar 1954 Das eine menschlichen Charakters un der historıschen Sendung

der Orthodoxen Kirche oder ELW ein Bekenntnis ZuUurISTt Cc1inNne köstliche Zuschritt den Herausgeber, die ull-
Petrusbuch über den Schellenkönig obt CS habe anglikanischen Zweigtheorie Die Okumenische Tätig-

den Irrtum der katholischen ruppe des Weltrates, die keit der Orthodoxen Kırche könne NUuUr als CMn brüderlicher
Dienst den anderen christlichen Kırchen verstandenauf der apostolischen Sukzession eharrt und sıch der In-

terkommunion entzieht, MI der Wurzel ausgerottet werden, als ein Zeugnis für die Orthodoxie und CIM
Das andere 1STt ein sehr scharter Aufsatz AUsSs der Feder Übermittlung der Schätze ıhres Glaubens un! iıhrer TIra-
VO  3 Charles CI Morrison, der einflußreichsten dition die getrennten Brüder Karmıiırıs ordert den
kırchlichen Publizisten der USA Er z1bt der Befürchtung Okumenischen Patriarchen VO' Konstantinopel un die
Ausdruck die Vollversammlung des Weltrates VAan- übrigen autokephalen Kırchen auf das Dogma VO der
Ston werde der Sache der Sökumenischen Einheit Eınen, Heiligen, Katholischen und Apostolischen Kirche
schlechten Dienst leisten, weıl SIE sich IN schwerem wıieder ZU AÄAx1om orthodoxer Teilnahme der
theologischem Gepäck belastet habe, darunter dem Pro- Okumenischen Bewegung erklären.
blem der Eschatologie Es se1 a  N, daß INa  3 sıch Die Besinnung der Orthodoxen VOTr Evanston sıch
durch die Theologisierung der Prozeduren der Pflicht ent- auch daran, daß das offizielle rgan des russischen (Aus-
zıeht, die Sünde des Denominationalismus wirksamer Jands-)Exarchats Parıs den Artikel Karmıirıs seinNenN
Buße tilgen Man scheine sıch INM! mehr MIt dem Lesern mıiıtteilt Bekanntlich haben die Parıser orthodoxen
Zustand der Uneinigkeit abzufinden un begnüge sich Kreise bisher MIi1tt aktıvsten und vorbehaltlosesten 1
MIt INM:! teiner geschliffenen theologischen Distinktio- der Okumenischen Bewegung mitgewirkt
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